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Fremdbestimmung 
Inhalte, Arbeitsformen und Ergebnisse sind 
fremddefiniert; Gefahr der Manipulation. 

Dekoration 
Mitwirken der Jugendlichen an Projekten, 
ohne dabei genau zu wissen, worum es geht. 

Alibi-Teilhabe 
Jugendliche haben nur scheinbar eine Stimme 
z.B. bei Kinderparlament, Vereinsveran-
staltungen, Jugendgemeinderäte. 

Teilhabe 
Ein gewisses sporadisches Engagement 
der Jugendlichen ist ersichtlich.

Zugewiesen aber informiert 
Vorbereitung der Projekte von Erwachsene, die 
Jugendlichen werden aber gut informiert.

Mitwirkung 
Über Fragebögen oder Interviews können 
eigenen Vorstellungen und Kritik geäußert 
werden. Jedoch keine Entscheidungskraft 
bei Planung und Umsetzung. 

Mitbestimmung 
Tatsächliches einbeziehen der Jugendlichen. Die 
Projektidee kommt jedoch von den Erwachsenen. 
Entscheidungen werden gemeinsam getroffen.

Selbstbestimmt 
Die Projektinitiation erfolgt selbständig aus eigener 
Betroffenheit von den Jugendlichen heraus. Er-
wachsene unterstützen und fördern das Vorhaben 
und tragen Entscheidungen der Jugendlichen mit.

Die ersten drei 

beschriebenen Stufen 

haben eher wenig mit 

Partizipation im eigentlichen 

Sinn zu tun, obwohl sie von 

Erwachsenen meist als 

Mitbestimmungsmöglichkeit 

deklariert werden. 

 

Die folgenden sechs Stufen  

stellen die eigentlichen 

Partizipationschancen für 

Jugendliche dar. 

 

Die Alpenvereinsjugend 

arbeitet nach dieser 

Definition primär von der 

fünften bis zur siebten Stufe 

nach Hart. 


